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Liebe Leser*innen unseres Weihnachtsbriefes, 

alle Jahre wieder kommt das Christusfest… ja es kommt auch in diesem Jahr. Vielleicht 
für manche wiederum zu schnell und vielleicht ein wenig unvorbereitet kommt es. Da 
wir doch so vieles zu tun haben. Vieles können wir gar nicht tun. Da uns das Virus mit 
immer wieder neuen Varianten an unsere Gesundheit geht und das sicher geglaubte 
Leben hier bei uns einschränkt. Wir können nicht unbeschwert einkaufen, ja der Gang 
in die Geschäfte ist nicht ohne das Zücken des Handys möglich. Zugangskontrolle… und 
jetzt kommt Weihnachten? Findet es vielleicht nur virtuell statt? Ist das Weihnachtsfest 
real, auch in Deutschland? 

Das Berufsbildungswerk wird die Weihnachtszeit für die Mitarbeiter*innen und die 
Teilnehmer*innen, im Ferienmodus verbringen. Auch wenn einzelne Personen im 
Internat dort verbleiben werden. Auch dort ist Pause vom Alltag und Weihnachten zu 
feiern fordert heraus, aber es wird gelingen. 

Mich hat in der Vorbereitung des Weihnachtsbriefes die Weisheit von Dietrich 
Bonhoeffer angesprochen: 

Es gibt erfülltes Leben, 

trotz vieler unerfüllter Wünsche. 

Vielleicht kann dieser Spruch dazu führen, dass wir gegenüber unserem Leben und 
besonders in der Weihnachtszeit demütig werden. Wir wissen doch, dass nicht alle 
Wünsche erfüllt werden können. Gleichwohl ist die Weihnachtszeit die Zeit der 
Wünsche… Eigentlich wollen wir doch nicht wunschlos glücklich sein (unser ganzes 
Leben lang)? Was erwarten wir denn dann von der Zukunft, wenn alle Wünsche erfüllt 
würden? 

Die meisten unserer Maßnahmeteilnehmer*innen wollen den Weg in das Berufsleben 
schaffen, einen Bildungsabschluss und einen Arbeitsplatz. Unsere Mitarbeiter*innen 
wollen hierbei behilflich sein. Unterstützung geben, dass dieses Zeil gelingt und daraus 
Freude erfahren. Vielleicht ist diese Aufgabe ein wunderbarer Wunsch, der auch in aller 
Regel in Erfüllung geht. 

Lesen Sie wie wir das in diesem zu Ende gehenden Jahr versucht haben, viel Freude 
beim Lesen! 

Ihr,  
 

Bernd Zimmer, Geschäftsführer  
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Wir wünschen allen neuen Kolleginnen und Kollegen viel Erfolg!  
 

 
  

Herr Christian Leithner hat am 
01.03.2021 bei uns als Ausbilder in der 
Abteilung Maler begonnen. 

Seit mehr als 20 Jahren engagiert er 
sich ehrenamtlich im Bereich Maler, seit 
10 Jahren an vorderster Stelle. 

Herr Wolfgang Patz hat am 15.11.2021 
bei uns als Ausbilder im Zierpflanzenbau 
begonnen. 

Nach zwei Jahrzehnten mit verschiedenen 
Aufgaben in einer Einrichtung für 
Menschen mit Behinderung und vorher 
vielen Jahren in der freien Wirtschaft 
bringt er nun seine Erfahrung in die 
Ausbildung von Jugendlichen ein. 

Herr Carsten Hölmer hat am 
01.11.2021 bei uns als Ausbilder in der 
Abteilung der Fachlageristen 
begonnen. 

Herr Hölmer ist mit Leib und Seele 
Logistiker. Nach Jahrzehnten der 
Tätigkeit in der Wirtschaft freut er sich 
nun, seine Erfahrungen und 
Fähigkeiten als Ausbilder jungen 
Menschen zur Verfügung zu stellen. 

Frau Patricia Hundsdorfer hat am 
01.06.2021 bei uns im Psychologischen 
Dienst begonnen. 
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Mitarbeiterehrungen aus 2020 
 

35 Jahre – Obermeier Josef 
30 Jahre – Seidinger Christine 

30 Jahre – Bachschneider Franz-Xaver 
30 Jahre – Döpke Karin 

30 Jahre – Erwerth Johann 
30 Jahre – Ringlstetter Ludwig 

25 Jahre - Gähler Werner 
25 Jahre – Fritsche Gertraud 

20 Jahre – Ullrich Bärbel 
20 Jahre – Thurner Claudia 
10 Jahre - Kindseder Ulrike 

 
285 Dienstjahre von 11 Mitarbeiter*innen 

Vielen Dank für Ihre Treue zum BBW!!! 
Mitarbeiterehrungen aus 2020 

 
 
 

Frau Gizem Ulas hat am 20.09.21 bei 
uns als Ausbilderin für den Verkauf 
begonnen.  

Als einer der jüngsten Filialleiterinnen 
bildete sie sich 2015 mit dem Ada-
Schein weiter. Durch ihre Erfahrungen 
im Verkauf und dem Umgang mit 
jungen Menschen verstärkt sie 
unseren Bäckereifachverkauf. 

Herr Bernd Berthel hat am 01.12.2021 
bei uns als Ausbilder in der Abteilung 
Schreiner begonnen. 

Mit erweitertem Horizont im sozialen 
Bereich und der Kombination 
Schreinermeister und Arbeitserzieher 
hofft er, die Lücke abzumildern, die 
demnächst durch den Ruhestand von 
Herrn Erwerth entstehen wird. 
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Kleine Bäckermeister 

 
Am 15.11.2021 besuchte uns eine Gruppe kleiner Bäckermeister von dem Kindergarten 
Flohkiste Kirchseeon. Die kleinen formten mit Hilfe der Eltern aus Brezenteig ganz 
fantasievolle Figuren, Brezen oder Schnecken. Anschließend wurden die Gebäcke bei 
einer Pause verspeist. Pünktlich vor dem 1. Advent haben die zukünftigen 
Bäckermeister noch das Beste bei den Mürbeteig Plätzchen gezeigt, die sie nach dem 
Backen noch verzieren und mit nach Hause nehmen dürften. Alles in Allem hatten alle 
einen riesigen Spaß in der Bäckerei und wir hoffen, dass dieser tolle Kindergarten uns 
im nächsten Jahr wieder besucht. 
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MUSIK IM BBW 

  

Das BBW St. Zeno versucht viele Wege zu gehen um mit seinen Teilnehmern die 
Ausbildungszeit so effektiv und kreativ wie möglich zu gestalten, dabei entstehen ganz 
oft Situationen die so nicht vorher zu sehen waren und auch in keiner Weise planbar sind. 
Schöne Situationen, schöne und spaßige Begegnungen die der Seele guttun. So z.B. 
entstand eine Situation in der Raumausstatter Werkstatt die eigentlich aus einer 
depressiven Stimmungslage von einigen Teilnehmern zu Stande kam. 
 
In einigen privaten Gesprächen zwischen Ausbilder und Teilnehmern die mehr oder 
weniger Gedanken verloren und missmutig vor Ihren zu erlernenden Arbeitsproben saßen 
und sich so gar nicht die richtige Lust und Motivation einstellen wollte. Aus eben dieser 
Situation heraus wurde die Frage von Ausbilderseite gestellt, woran denn diese 
Teilnehmer Spaß im Leben hätten? Heraus kristallisierte sich in diesen Gesprächen, dass 
es die Musik sei. Der eine spielt E Gitarre, der andere spielt Drums seit seinem 
14. Lebensjahr, so entstand eine Idee die nicht neu ist aber lange so nicht mehr 
praktiziert wurde. 
 
Es gab eben die erwähnten Instrumente im Fundus des BBW St. Zeno, schon lange nicht 
mehr benutzt aber vollkommen tauglich für das Projekt was nun folgen sollte. 

Eine Band, nicht professionell aber mit unglaublich viel Spaß an der Sache. Die 
Instrumente wurden mit der Zustimmung von Herrn Zimmer schnell aus ihrem 
Dornröschenschlaf geweckt und in kürzester Zeit wieder reaktiviert und Ihrer 

Bestimmung zugeführt! MUSIK ZU MACHEN! 
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Es wurde laut in der Raumausstatter Werkstatt bisweilen und die Protagonisten holten 
aus sich heraus was die Drums und E Gitarren hergaben. Und es war gut. 
 
Musik die so viel bewegen kann, soviel Emotionen transportiert von jungen Menschen 
gemacht die eben dies lieben und ganz nebenbei liefen auch in der Zeit wo nicht musiziert 
wurde die Arbeiten in der Werkstatt. Es wurde wieder mit einem Lächeln auf den Lippen 
gearbeitet es wurde gelacht Augenpaare funkelten wieder! Und zwischendurch kam 
immer wieder die Frage, dürfen wir noch etwas spielen! Na klar dürft Ihr! Es waren 
dieselben Menschen die vor kurzem noch gelangweilt und traurig vor Ihren zu 
erledigenden Arbeiten saßen. Plötzlich ging alles leichter, fröhlicher. 
 
Macht Musik öffnet Euch dabei und lächelt. Das Leben ist schön! Genau das war es, was 
zumindest in den Stunden in der Werkstatt der Fall war. Verbunden mit der Hoffnung, 
dass es den jungen Menschen wieder Kraft gibt wenn die dunklen depressiven Zeiten 
wieder Einkehr halten wollen. 
 
Das ist doch das was wir im BBW wollen! Unseren Teilnehmern eine gewisse Leichtigkeit 
in Ihrem Leben und in der Arbeit zu vermitteln. 
Neuen Lebensmut geben, den Sie vielleicht verloren haben! 
In diesem Fall eine andere kreative Idee die aus Gesprächen mit den jungen Menschen 
entsteht. 

Lichtblicke in dieser dunklen Zeit in der wir Alle uns doch ein kleines Lächeln wünschen. 
Ob bei uns selbst oder einem unserer Teilnehmer. 

Ein Lächeln tut einfach der Seele gut. 

In diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne besinnliche Weihnachtszeit, eventuell mit 
etwas Musik. 

Achim Schellhaas 
Ausbilder der Raumausstatter 
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Gesellenprüfung der Raumausstatter im BBW St. Zeno 

 

Auch in diesem Jahr wurde wieder durch die Raumausstatter und Sattler Innung München 
die Gesellenprüfungen für die Raumausstatter in den Werkstätten auf dem Gelände des 
BBW St. Zeno in Kirchseeon abgehalten. Wie jedes Jahr wurde von den zukünftigen 
Raumausstatter-Gesellen/innen in einer anstrengenden Woche von allen 
Teilnehmer/innen und Prüfer/innen das Beste aus sich herausgeholt. Fokussiert und 
konzentriert wurde an den Prüfungskojen gearbeitet und es entstanden wieder einmal 

hervorragende Ergebnisse, die nach einer harten 
Woche von Eltern und Ausbildern am Besuchertag 
begutachtet werden konnten. 
 
Alle waren sich einig! Das dies wieder einmal eine 
gelungene Veranstaltung war. Die gesamte 
Prüfungswoche wurde während der Pandemiezeit 
im Sommer abgehalten. Das war nur möglich, weil 
ein durchdachtes, professionelles Hygienekonzept 
für alle Beteiligten galt und die gesamte 
Veranstaltung so zu einem guten Ende brachte. 
Hierbei stand der maximale Schutz für Alle im 
Vordergrund unter dem Aspekt: „nichts darf den 
reibungslosen Ablauf der Prüfungswoche 
stören“. 
 
Der Veranstalter die Raumausstatter- und 
Sattlerinnung München sparte nicht mit Lob, bei 
der anschließenden Freisprechung der 

Gesellen/innen. Das BBW St. Zeno ist nicht nur ein hervorragender Platz um professionell 
die Gesellenprüfungen alljährlich abzuhalten, sondern auch in diesem Jahr mit einem 
ausgeklügelten Hygienekonzept die Veranstaltung sicher und zur vollsten Zufriedenheit 
aller Beteiligten durchführen konnte. Der Vorsitzende der Raumausstatter Innung Herr 
Pongratz sowie der Prüfungsvorsitzende Herr Eder waren sich einig und schlossen die 
Veranstaltung ab mit den Worten „Bis nächstes Jahr im BBW St. Zeno wir freuen Uns 
jetzt schon“ und das BBW freut sich auf die Raumausstatter Innung München im Jahre 
2022! 
 

Die Raumausstatter/innen wünschen Allen eine schöne besinnliche und 
ruhige Weihnachtszeit und vor Allem bleibt gesund! 
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Der Mann, der Wunder vollbringen kann 
 

Oder: 
von der Renovierung des Frühstücksraumes im Freizeitbereich 

 
 

Es fing alles mit der Idee an, die „Kneipe“ im Freizeitbereich, umzugestalten. In den 
letzten Jahren wurde die „Kneipe“ vor allem als Frühstücksraum für die Wochenenden 
genutzt. Deshalb sollte der Raum jetzt mit einem Bild zum Thema Frühstück versehen 
werden. Glücklicherweise haben wir Melanie, die sich bereit erklärte, die Renovierung 
durchzuführen. Es fanden sich auch gleich einige Auszubildende, die am Abend in ihrer 
Freizeit mithalfen. Zwischendurch mit einigen Motivationsproblemen, aber Robert hielt 
Eisern durch und stand 
teilweise alleine im 
„Frühstücksraum“.  
Beim „Simpsons Bild“ halfen 
dann wieder viele mit und 
so ging es dann doch recht 
zügig voran. 
 
Aus diesem Anlass sollte es 
dann am 18.November 
einen Simpsons Abend im 
Freizeitbereich geben. 
Allerdings gab es beim 
ersten Test dummerweise 
keinen Fernsehempfang, 
um die 4 Folgen am Abend zeigen zu können. 
Es war Montag gegen 13:00 Uhr. Geht denn das Antennenkabel noch nach draußen, 
fragte mich Peter Pfitzmaier. Ich sah drinnen kein Kabel, konnte aber draußen das 
abgetrennte Antennenkabel entdecken. Jetzt konnte nur noch einer helfen. Der Mann 
der Wunder vollbringen konnte. Peter Pfitzmaier kam, sah und erledigte das Wunder in 
wenigen Minuten und wir konnten am Montag die Simpsons schauen.  
 
Internat  
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… auf dieses Siegel sind wir sehr stolz! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im März dieses Jahres haben wir es erhalten. Nun dürfen wir uns  
„Autismusgerechtes Berufsbildungswerk“ nennen. 

 
In den letzten Monaten hat sich gezeigt, dass die erstellten Manuale sowie die 
entwickelten Arbeitsmittel für unsere TeilnehmerInnen mit 
Autismusspektrumstörung/ASS passend sind, gerne angenommen werden und die 
autismusspezifische Förderplanung hilfreich ist. 
 
Die TeilnehmerInnen profitieren u.a. von der übersichtlichen Struktur, von Ruhezonen 
sowie Reizabschirmungsmöglichkeiten in den Werkstätten, in der Schule sowie im 
Internat. 
Erfreulich ist, dass sich im Herbst die Aufnahmeanfragen für TeilnehmerInnen mit ASS 
erhöht haben und wir aktuell 11 TeilnehmerInnen mit ASS fördern dürfen. 
Neben Artikeln in der Süddeutschen Zeitung ist in der November-Ausgabe der 
Zeitschrift „BISS“ ein Artikel über unser Autismusgerechtes Berufsbildungswerk 
erschienen. Nachzulesen sind diese auf unserer Homepage. 
 
U. Spichtinger 
Fachreferentin Autismus 
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BvB 2021 

 
 
 
Letztes Jahr hatten wir im Weihnachtsbrief von der „Alternativen 
Maßnahmedurchführung“ berichtet. Diese Art der BvB mussten wir, in Teilen, auch in 
diesem Jahr noch durchführen. 
Wir hatten das Glück, dass die TeilnehmerInnen überwiegend bei uns anwesend sein 
durften. Mehrere Wochen war allerdings Homeschooling an den Berufsschultagen 
angesagt. Zusätzlich dazu wurden einzelne TeilnehmerInnen, in Quarantänefällen, 
alternativ unterrichtet und gefördert. 
Dank des Engagements unserer MitarbeiterInnen konnten wir alle TeilnehmerInnen in 
elektronischer Form (Mail und Videochat), über virtuelle Lernplattformen sowie 
telefonisch unterweisen und gut erreichen. Bei Bedarf erhielten TeilnehmerInnen 
Notebooks von uns zur Verfügung gestellt. 
 
Alles scheinbar Negative hat auch eine Sonnenseite: Durch die alternative 
Maßnahmedurchführung konnten wir die Medienkompetenz unserer TeilnehmerInnen 
sehr fördern. 
 
 

Wir wünschen ein frohes Fest, alles Gute für 2022 und: bleiben Sie gesund! 
 
 
U. Spichtinger 
Leitung der Berufsvorbereitung 
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Junge Menschen im Blick behalten 
Einschränkungen, Lockdown, Distanzunterricht und vieles mehr prägten die letzten Monate. Auch 
wir als CAJ und unsere Angebote waren von all dem betroffen. Viele unserer Angebote fanden in 
den letzten Monaten digital statt. Nicht so unsere Kursangebote im BBW Kirchseeon. 
Für unseren Herbstgruppenleiterkurs im letzten Jahr bedeuteten die Einschränkungen, dass wir 
erstmalig unser Kurswochenende im BBW haben stattfinden lassen. Eine Premiere war ebenfalls, 
dass wir alle Kurseinheiten komplett im Freien durchgeführt haben. Dies war ein guter Weg 
unsere Tradition des Herbstgruppenleiterkurses weiterzuführen. Das Kurswochenende war dabei 
so erfolgreich, dass wir in Zukunft das Einstiegswochenende des Herbstgruppenleiterkurses 
weiterhin auf dem Gelände des BBW stattfinden lassen wollen. 
 
Dann kam der Winter mit all seinen Lockdowns, Einschränkungen und so weiter. Und es stellte 
sich die Frage welche Auswirkungen Corona auf unseren Sozialkompetenzkurs im BVJ haben wird. 
Dieser Kurs startet gewöhnlich nach den Osterferien. In diesem Jahr also genau in einer Zeit, in 
der wir in einem Lockdown mit Distanzunterricht und vielem mehr zurechtkommen mussten. 
 
Erfreulicherweise ist das BVJ eine Berufsbildungsmaßnahme und war aus diesem Grund von 
Anfang an in Präsenz möglich. Und wie sich zeigte und immer noch zeigt, ist dies für die 
Teilnehmer*innen des Kurses ein ganz wichtiger Faktor in diesen Zeiten. Neben den inhaltlichen 
Themen, wie Gruppenpädagogik, rechtliche Grundlagen, etc. ging es in diesem Jahr immer auch 
um das Thema wie geht es mir mit all den Einschränkungen? Fühle ich mich als junger Mensch 
wahrgenommen? Wie finde ich meinen Weg mit der aktuellen Situation umzugehen? 
 
In vielen persönlichen Gesprächen konnten wir hier für die Teilnehmer*innen da sein und sie ein 
Stück auf ihrem Weg begleiten. Für uns verstärkt sich dabei der Eindruck der letzten Jahre, dass 
junge Menschen mit ihren Anliegen und Bedürfnissen mehr in den gesellschaftlichen und 
politischen Blick genommen werden müssen. Denn eine Erfahrung der letzten Monate ist bei allen 
jungen Menschen gleich: Ich werde nur als Schüler*in wahrgenommen die den Lehrstoff 
aufnehmen soll und nicht als Mensch, welcher sich in einem persönlichen Entwicklungs- und 
Reifungsprozess befindet. Corona führte aber auch dazu, dass der Umgang mit digitalen Medien 
deutlich an Bedeutung gewonnen hat und nach unserer Einschätzung eine weitere Kompetenz 
ist, die mehr denn ja auch im beruflichen Kontext eine wichtige Rolle spielt und spielen wird. Aus 
diesem Grund haben wir uns in diesem Jahr dazu entschlossen an dem Projekt „digital sparks“ 
des education innovation lab Berlin teilzunehmen. 
 
Im Rahmen dieses Angebotes beschäftigten sich die Teilnehmer*innen mit der Frage, welchen 
Einfluss künstliche Intelligenz schon heute auf unser Leben und unseren Alltag hat. In kleinen 
Projektgruppen setzten sie sich dann vertiefend mit Fragestellungen im Bereich der 
Medienkompetenz auseinander. Eine neue Erfahrung für alle Beteiligten des Kurses war die 
Zusammenarbeit mit Sarah Faßbender, welche uns als Referentin des education innovation lab 
von Berlin aus immer wieder digital begleitete. So konnten die Teilnehmer*innen ganz praktisch 
lernen und üben, wie funktionierende Zusammenarbeit über digitale Medien über große Distanz 
hinweg funktioniert und gelingen kann. 
 
Gerhard Endres 
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Richtung Benediktenwand 
 

Auch dieses Jahr gab es wieder eine Bergwanderung, mit Übernachtung auf einer 
Berghütte, vom Internat. Nachdem wir uns von Jahr zu Jahr gesteigert hatten, wollten 
wir in diesem Jahr eine zwar lange, aber nicht „so anstrengende“ Wanderung 
unternehmen. Als Ziel hatte Frank die Reintalangerhütte, auf halber Strecke zur 
Benendiktenwand auf ausgesucht.  

Am 9. und 10. Oktober gingen wir dieses Jahr mit 15 Teilnehmern auf die Hütte. Einige 
kamen bei der „Familientour“ schon an ihre Grenzen, bzw. darüber hinaus. Aber nach 
fast 4 Stunden kam auch die letzte an der Hütte an. Am nächsten Tag ging es noch auf 
den Gipfel, der Benediktenwand, den immerhin 5 Bergwanderer erreichten. Erschöpft, 
aber zufrieden ging es am Sonntag wieder ins Johannesheim Holzolling. 
 
Gebhardt Frank  
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Bericht aus dem Internatsleben… 
Mein Name ist Martin Höckmeier, ich bin 23 Jahre alt und bin jetzt seit knapp einem Jahr 
im Internat. 
Da ich von Kirchseeon, ca. 85km entfernt wohne, kam für mich nur das Wohnen im 
Internat in Frage. Meine ersten Reaktionen auf die Zusage für die Aufnahme waren 
Ablehnung und ich wollte den Einzugstermin hinauszögern. Doch schnell habe ich dort 
festgestellt, dass es in einem Internat gar nicht so schlimm ist, wie ich gedacht habe. 

Bei meiner Ankunft hier wurde ich sehr freundlich von der Bewohner-Gemeinschaft, als 
auch den Sozialpädagogen und Erziehern aufgenommen Die erste Woche war eher 

gekennzeichnet von „schüchtern sein“ und 
Rückzug, in dem eigenen mir zugewiesenen 
Zimmer. 
Doch bereits ab der zweiten Woche bin ich so 
richtig gefühlsmäßig aufgetaut und beteiligte 
mich am Internats-Alltag. Somit entstehen 
auch Freundschaften unter den Bewohnern, 
wie es auch bei mir der Fall war. Das 
Internatsangebot beginnt am Montag mit 
einer kreativen Zeit ab 18:00 Uhr bis 21:00 
Uhr, es umfasst von Zeichnungen aller Art bis 
hin zu wahren künstlerischen farblichen 
Meisterwerken auf Leinwand oder Papier. 
Wer sich sportlich betätigen möchte kann 
zum Fußballtraining auf dem Sportplatz oder 
in die Turnhalle gehen. Jeden Dienstag findet 

im Oasen-Raum eine einstündige Meditation statt, um Körper und Geist vom seelischen 
Stress zu befreien. Mittwochs findet von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr eine Pflicht-Lernstunde 
statt, für ein paar von uns gibt es ab 20:30 Uhr Gitarrenunterricht im FZB-Büro, zudem 
gibt es mittwochs auch ein Sportangebot in der Turnhalle. 
Am Donnerstag findet wie auch am Mittwoch von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr eine Pflicht-
Lernstunde statt, ab 19:00 Uhr gibt es eine Putzzeit für alle Internats-Bewohner mit 
anschließender Wochenendbesprechung (für alle die am Wochenende dableiben). 
Am Wochenende gehen wir nicht in die Mensa sondern verpflegen uns selbst. 
Freitags wird mit den Leuten, die sich zum Einkaufsdienst gemeldet haben ab 15:00 Uhr 
losgefahren und gegen 17:00 Uhr dann mit dem Kochen begonnen. 
Samstags und Sonntags werden in Gruppen einige Freizeitangebote wie Basteln und 
sonstige Aktivitäten und Ausflüge unternommen. 

Das Internat bedeutet für mich, mobil zu sein und eine zweite Heimat, um meinen 
Traum, einer abgeschlossenen Berufsausbildung zu erreichen! 

 

Martin Höckmeier, Medientechnologe/Druckverarbeitung 
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Kundenrezensionen 

 

Wir möchten uns noch 
einmal bei allen Beteiligten 
für die schönen Balken 
bedanken. Auch die nette 
und hilfsbereite Art aller 
Auszubildenden hat uns sehr 
beeindruckt. 
Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Erwerth, der durch 
seinen Einsatz, die 
Umsetzung unseres Projektes 
erst ermöglicht hat. Robert 
hat die Balken selbst und 
alleine eingebaut. 
 
Viele Grüße und eine schöne 
Weihnachtszeit wünschen wir allen 
Auszubildenden und Ausbildern in Kirchseeon. 
 
Dorle & Robert 
Kunden  
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Kundenrezensionen 

Liebes BBW, 
nachdem das neue Haus stand, haben wir noch Unterstützung für unseren Garten gesucht und 
sind beim BBW fündig geworden. Herr Ruchay und seine Auszubildenden kamen mit großem 
Eifer und Motivation bei uns angerückt und 
wollten am liebsten sofort loslegen. Dennoch 
bedurfte es erst einmal einer ordentlichen 
Planung inklusive Skizzen um die anzulegende 
Terrasse gedanklich in Form zu bringen.  
Bei der Ideenfindung war uns Herr Ruchay eine 
große Hilfe, da er mit seinem guten Gespür für 
Gärten und Formen tollen Input lieferte. Nun 
konnte es losgehen. Für die Auszubildenden 
war es zuerst eine große Herausforderung die 
geschwungene Form der Terrasse, sowie den 
abgesetzten Kreis in Form von Segment Bögen 
zu verlegen. Umso mehr, war es für uns als 
Bauherren eine Freude zu sehen, wie Sie sich 
dieser Aufgabe gestellt haben und von Mal zu 
Mal „flüssiger“ Pflastern konnten. Im Laufe der 
Zeit kam es gewiss auch zum einen oder 
anderen „Pflaster-Motivationstief“ - vermutlich 
der Größe der Terrasse geschuldet. Aber auch 
diesen „Tiefs“ haben Sie sich im Team gestellt 
und meist mit viel Humor und Schmäh dagegen 
angearbeitet.  
Unsere beiden Söhne (6 und 3 Jahre) waren 
nach Feierabend immer sehr froh die Baustelle 
dann endlich selber „übernehmen“ zu dürfen. So kamen dann die Sandkasten Bagger und 
Kipplaster noch zum Einsatz und es wurde weiter gepflastert oder auch mal der ein oder andere 
Stein zurück gebaut… 
Wir Erwachsenen hingegen haben die letzten warmen Tage auf der Terrasse sehr genossen und 
freuen uns jeden Tag aufs Neue über die schöne Aussicht nach draußen.  
Nun möchten wir hier die Gelegenheit nochmal nutzen um uns von ganzem Herzen bei Herrn 
Ruchay und jedem einzelnen Auszubildenden des GaLaBau zu bedanken, der zum Entstehen 
unserer wunderschönen Terrasse beigetragen hat. Jeder einzelne hat sein Bestes gegeben und 
wir sind mehr als glücklich mit dem Resultat! Ihr könnt wirklich stolz auf Euch sein, was Ihr hier 
geleistet habt. 
 
Frohe Weihnachten und besinnliche Feiertage wünschen Euch! 
Julian & Johanna mit Emil und Xaver aus Ebersberg 
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Stiftung St. Zeno Kirchseeon – Offene Ganztagsschule Kirchseeon 
 

 
Die Stiftung St. Zeno übernimmt die OGTS in Kirchseeon und Eglharting 
Neuer Träger der Mittagsbetreuung an der Kirchseeoner Grundschule 

Im Bild hinten von rechts nach links: Herr Zimmer, Geschäftsführer Stiftung St. Zeno, Julia Anton, 
Verwaltungsangestellte/Büroleitung Offene Ganztagsschule OGTS Stiftung St. Zeno Herr Kraxenberger, Direktor der Grund- und 

Mittelschule Kirchseeon Frau Poiger, stellvertretend für Frau Thümmler (Teamleitung Eglharting), 
Frau Tauer, Teamleitung Kirchseeon Und einige begeisterte OGTS-Kinder 😊 

 
Zum neuen Schuljahr hat die Stiftung St. Zeno Kirchseeon die Offene Ganztagsschule an 
der Grund- und Mittelschule Kirchseeon von der Nachbarschaftshilfe Kirchseeon 
übernommen. Große Veränderungen für die Kinder, Eltern und die Schule ergeben sich 
dadurch nicht, da die bisherigen BetreuerInnen sich auch in diesem Schuljahr wie 
gewohnt wieder mit vollem Einsatz um die Kinder kümmern. Pro Schulhaus gibt es 
4 Gruppen (Kirchseeon/Eglharting), die mit insgesamt zirka 200 Kindern gut besetzt sind.  
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Frau Anton steht als Bindeglied zwischen den Eltern, der Schule und der Stiftung St. 
Zeno jederzeit zur Verfügung. Sie freut sich sehr, diese verantwortungsvolle Aufgabe, 
das Geschehen in der OGTS zu koordinieren, übertragen bekommen zu haben. Wir 
werden uns bestimmt gut Austauschen und für Probleme geeignete Lösungen finden, 
so dass es vor allem den Kindern gut geht. Die Kinder liegen mir sehr am Herzen, da sie 
ja doch sehr viel Zeit in der OGTS verbringen. Aber dafür haben wir ja schon 
wunderbares Betreuungspersonal, das sich mit vollem Tatendrang und viel Herz für die 
Kids einsetzt, sagt Frau Anton, Verwaltungsangestellte/Büroleitung Offene 
Ganztagsschule OGTS Stiftung St. Zeno Kirchseeon.  

Sehr zufrieden über die neue Zusammenarbeit sind Herr Zimmer, Geschäftsführer der 
Stiftung St. Zeno Kirchseeon und Herr Kraxenberger, Direktor der Grund- und Mittelschule 
Kirchseeon. Ein paar Herausforderungen müssen bestimmt noch gemeistert werden und 
immer wieder neu durchdacht, aber alle Beteiligten sind sehr zuversichtlich und freuen 
sich auf das gemeinsame Arbeiten. Schule und Betreuung – das gehört in Kirchseeon 
zusammen! 

Herr Kraxenberger sagt, die offene Ganztagsschule bleibt ein wichtiger Pfeiler der 
Kinderbetreuung im Markt Kirchseeon. Da die Schulleitung gesamtverantwortlich für den 
Betrieb der OGTS ist, gibt es auch eine enge Zusammenarbeit mit ihrer Büroleitung, die 
seit diesem Schuljahr durch unseren neuen Kooperationspartner St. Zeno gestellt wird. 
Wie bisher gehen die SchülerInnen nach Unterrichtsschluss in ihre Gruppen und 
verbringen dort ihre Zeit mit Basteln, Malen und Spielen, alles passend zu den 
verschiedenen Jahreszeiten und Bedürfnissen der Kinder. Die BetreuerInnen begeistern 
die Kinder mit sehr guten kreativen Ideen und wenn es Drinnen mal zu laut wird, dann 
geht’s ab nach Draußen an die frische Luft.  

Natürlich gibt es auch ein Mittagessen in der schuleigenen Mensa. Nach der Stärkung 
geht es dann an die Hausaufgaben, die, wenn nötig, auch von den BetreuerInnen 
unterstützt werden. Die Schüler machen jeden Tag von 14 – 15 Uhr ihre Hausaufgaben 
in der OGTS und klappt es mal nicht so richtig, stimmt sich das Personal der OGTS mit 
den jeweiligen Lehrkräften ab, was dann wohl am besten zu tun sei.  

Neu ist der Start einer Betreuungsgruppe bis 17 Uhr. Dieses Angebot steht allen 
Kindern/Eltern zur Verfügung. Ebenso kann auch wieder die Ferienbetreuung gebucht 
werden, auch hier wird es bestimmt wieder einige schöne Erlebnisse geben. Stiftung St. 
Zeno Kirchseeon freut sich über das Vertrauen, das ihr entgegengebracht wurde. Herr 
Zimmer sagt: „Nachdem das gesamte, bewährte und erfahrene Personal den Wechsel zu 
uns mitgegangen ist, können wir die Aufgaben sicherlich gut erfüllen. Wichtig ist uns 
dabei, den Kontakt zur Schulleitung und der Gemeinde Kirchseeon vertrauensvoll 
fortzuführen, damit in Kirchseeon weiterhin ein großartiges Betreuungsangebot für die 
Kinder der GMS Kirchseeon vorhanden ist.“ 
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Mein Lied 
 

Und wieder feiert die Welt Weihnachten. Mir fällt das schwer, weil das Echo des 
Kampflieds auch sechs Jahre nach meiner Flucht nach Oberbayern tief im Herzen sitzt. 
Schöne Erinnerungen an die syrische Weihnachtszeit sind da verblasst. Geblieben ist 
nur die Stimme der libanesischen Sängerin Fairuz und eines ihrer Lieder: 
"Weihnachten", gedichtet zur weltbekannten Melodie des amerikanischen "Jingle Bells". 
Es ist eines der beliebtesten Weihnachtslieder in Syrien und vielen anderen arabischen 
Ländern.  

Als Kind stand ich gerne vor dem 
Fernseher und sah mir Videoclips an, 
wie Fairuz vom Weihnachtsabend 
singt, von Kerzen und Glocken, von 
strahlenden Lichtern und leuchtendem 
Schnee und fernen Sternen. Beim 
Anblick dieser Szenerie dachte ich, das 
sei das Paradies. Im Zimmer steht ein 
geschmückter Baum, um den die 
Kinder hüpfen. Auch ich hüpfte vor 
dem Fernseher, wäre gern bei den 
anderen Kindern gewesen. Als ich älter 
war und in Baptuma, einem Ortsteil 
von Damaskus, wohnte, lebten viele 
Christen in der Umgebung. Ich ging 
dort mit Freunden einkaufen und hatte 

stets das Lied im Ohr. "Viele Freunde trafen sich und die Geschenke liegen hinter dem 
Tor", lautet eine Zeile, wenn man sie ins Deutsche übersetzt. "Ich sitze mit meinem 
Liebsten zusammen".  

In der Realität sieht es anders aus.  
Mein Freund musste ich in Damaskus zurücklassen, er schickt mir in diesen Tagen Fotos 
mit syrischen Weihnachtsmotiven. Ich bin hier in Deutschland, habe mit einer 
befreundeten Familie einen Christbaum gekauft und ihn zusammen mit Kindern aus der 
Nachbarschaft geschmückt. 

"Die Menschen hängen ihre Träume und Hoffnungen an den Baum", heißt es. Diesen 
Liedtext verstehe ich jetzt voll und ganz. Ich wünschte, der Geist dieses Liedes könnte 
zumindest für die Feiertage Frieden nach Syrien bringen und wir in Deutschland ohne 
Corona und ohne Menschen auf Intensivstationen zu einem schönen Leben 
zurückkehren. 
 
Mohamad Alkhalaf
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Der Medienraum 

 
In meiner Arbeit im BBW Kirchseeon gibt es jetzt einen schönen Medienraum. 
Vor ca. einem Jahr noch war dieser Raum eine seit längerer Zeit nicht mehr genutzte 
Lehrküche. In der Weihnachtszeit des letzten Jahres wurde der Raum ausgebaut – es waren 
Maler und Raumausstatter am Werk. Der Wunsch der ganzen Gruppe war, dass der Raum 
bis zum Weihnachtsfest zur Benutzung frei werden würde. 
Mit allen Menschen, die an der Renovierung beteiligt waren, glich der Ort einer Art 
Bienenwabe, in der alle fleißig ihre Rolle erfüllten und zusammenarbeiteten. Schüler, 
Mitarbeiter und Ausbildungsleiter waren die fleißigen Bienen. 
Nun gibt es eine beachtliche Medienausstattung in diesem Zimmer. Man kann Filme 
produzieren und auf einer großen Leinwand zeigen. So entstand über jeden Bereich des BBW 
ein Kurzfilm, der die Arbeit in jeder Abteilung erläutert. 

Der Raum ist ein Multifunktionsraum geworden, in dem es auch Diskussionsrunden, 
Teambesprechungen für Abteilungsleiter und Geschäftsführer gibt. Ebenso dient er als 
Vortragsraum für Besucher und Zuschauer bei Infoveranstaltungen. 
In Coronazeiten verlief die Kommunikation hauptsächlich über Videoübertragung und 
Zoomkonferenzen. Auch wurde der Studienraum für den Förderunterricht genutzt. Mit dem 
Bühnenvorhang konnte der Raum auch vom Internat benutzt werden für 
Theatervorführungen. 
Es gibt auch ein Studio zum Musiklernen und Musikmachen, kleine Videos wurden 
geschnitten und gedreht, damit die Azubis über ihre SocialMedia-Kanäle mit Gleichaltrigen 
in Verbindung treten konnten. Schauen Sie auf unsere Homepage, da finden Sie auch 
einzelne Videos… 

Mohamad Alkhalaf 
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Rückblick auf unsere Ziele des Jahres 2021 

 Internatsbereich mit neuer 

Heilpädagogischer Wohngruppe; (umgesetzt) 

 Ausbau der digitalen Struktur und Kompetenz; für  

Mitarbeiter*innen und Teilnehmer*innen;  (umgesetzt) 

 Ausbau „autismusgerechtes BBW“;  (umgesetzt) 

 Vermittlung in den Arbeitsmarkt unter den  

besonderen coronabedingten Hemmnissen; (umgesetzt) 

Das heißt wir waren wirklich besonders erfolgreich in diesem besonders 

herausfordernden „Corona-Jahr“ 2021. Zudem haben wir auch noch unsere 

Organisationsstruktur verschlankt und hoffen somit auf eine bessere 

Erfüllung unserer Aufgaben, zum Wohle der uns anvertrauten jungen 

Menschen. 

 
Mit dieser Zuversicht gehen wir das kommende Jahr an. 
 
 Umsetzung der neuen Organisationsstruktur in die Praxis  

(Matrix der Aufgabenzuordnung); 

 Erfolgreiche Rezertifizierung nach der Akkreditierungs- und  

Zulassungsverordnung – Arbeitsförderung – (AZAV); 

 Zugang zu Prakika in Unternehmen weiter öffnen (trotz Corona). 

 
 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2022, 
Ihr BBW Kirchseeon 

 
 

Das eigene Wesen völlig zur Entfaltung zu bringen,  
das ist unsere Bestimmung.  

(Oscar Wilde) 
 

  



 WEIHNACHTSBRIEF 2021  
 

 
24 

 
Und zu guter Letzt: unsere glücklichen Absolventen 2021, 
verabschiedet wurden sie vom stv. Landrat Herrn Brilmayer, 
Festrede durch stv. Hauptgeschäftsführer Herrn Vierlbeck, sowie 
der Leiterin des Teams Reha Frau Bela. 
Freisprechung durch Kreishandwerksmeister Herrn Schwaiger: 
Gratulation an unsere Absolventen… und unsere 
Mitarbeiter*innen  ͧͪͩͨ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berufsbildungswerk Kirchseeon 
info@bbw-kirchseeon.de 

www.bbw-kirchseeon.de 
 

HypoVereinsbank München 
IBAN: DE77 7002 0270 0049 6179 41 

BIC: HYVEDEMMXXX 

Herzlichen Dank an das Kreativteam Weihnachtsbrief, 
von der Idee bis zum Druck, 100 % BBW Kirchseeon. 


